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Einleitung 
 
Sehr geehrte Benutzerin, geehrter Benutzer, 
Es freut uns, dass Sie sich für den neuen Elektrorollstuhl Twist T4 Compact entschieden 
haben. Im Bestreben für Ihre volle Zufriedenheit, für bestmögliche Sicherheit und für 
unbeschwerte Zeiten mit dem Twist T4 Compact arbeiten wir, das Degonda-Rehab SA-
Team, jeden Tag mit viel Elan und Begeisterung. 
 
Ein Elektrorollstuhl ist, wie jedes andere Fahrzeug auch, ein technisches Hilfsmittel. Es 
ist erklärungsbedürftig, benötigt eine regelmässige Pflege und birgt bei unsachgemässem 
Gebrauch Gefahren in sich. Deshalb muss die richtige Handhabung erlernt werden. Die 
vorliegende Bedienungsanleitung soll Ihnen helfen, sich mit der Handhabung des 
Elektrorollstuhls vertraut zu machen und Unfälle zu vermeiden.  
Lesen Sie bitte die Bedienungsanleitung vor dem ersten Gebrauch sorgfältig durch. 
 
Einige der durchzuführenden Wartungen und Einstellungen können vom Benutzer oder 
von Begleitpersonen vorgenommen werden. Bestimmte Einstellungen erfordern jedoch 
eine technische Ausbildung und dürfen nur von Ihrem Fachhändler ausgeführt werden. 
Beschädigungen und Fehler, die durch die Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung oder 
infolge schlechter Wartung entstehen, sind von der Gewährleistung ausgeschlossen.  
 
Das Konformitätsverfahren gemäss VII der Richtlinie 93/42/EWG wurde durchgeführt, 
wodurch die CE-Kennzeichnung auf dem Twist T4 Compact angebracht werden darf. Bei 
Bedarf kann die entsprechende Konformitäts-Erklärung bei Degonda-Rehab SA 
angefordert werden. 
 
Die Informationen, Abbildungen, Illustrationen und technischen Daten entsprechen dem 
aktuellen Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe dieser Bedienungsanleitung. Sie dienen 
lediglich der Erklärung und Veranschaulichung und erheben nicht den Anspruch die 
einzelnen Rollstuhlkomponenten exakt wiederzugeben. 
 
 
 
HINWEIS: 
Die abgebildeten Ausstattungsvarianten können von Ihrem Modell abweichen. 
Es sind daher auch Kapitel und Optionen aufgeführt, die für Ihr individuelles Fahrzeug 
möglicherweise nicht zutreffen. 
 
 

 
 
Wir behalten uns das Recht auf Produkt- und Informationsänderungen ohne vorherige  
Ankündigung vor. 
 
Zusätzliche Informationen über unsere Produkte finden sie auf unserer Webseite: 
www.degonda.ch oder auf Anfrage. 
 
 

http://www.degonda.ch/
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Indikationen 
 
Bei folgenden Indikationen empfiehlt sich der Einsatz dieses Mobilitätsproduktes: 
 
 Gehunfähigkeit bzw. stark eingeschränkte Gehunfähigkeit im Rahmen des 

Grundbedürfnisses, sich in der eigenen Wohnung zu bewegen. 
 

 Das Bedürfnis, die Wohnung zu verlassen, um bei einem kurzen Spaziergang an 
die frische Luft zu kommen, oder um die üblicherweise im Nahbereich der 
Wohnung liegende Stellen zu erreichen, an denen Alltagsgeschäfte zu erledigen 
sind. 

 
 

Spezifikation 
 
Dieser Elektrorollstuhl ist ein umweltfreundliches Elektrofahrzeug. Er wurde entwickelt um 
den Aktionsradius bei gesundheits- oder altersbedingter Einschränkung zu erweitern. 
 
 Das Modell ist der Anwendungsklasse B entsprechend der Norm EN12184 

zugeordnet. 
 

 Das Modell wurde für Jugendliche und Erwachsene entwickelt. 
 
 

Verwendung 
 
Der Elektrorollstuhl dient ausschliesslich der Beförderung einer sitzenden Person. Andere 
Zug- oder Transportlasten entsprechen nicht seinem Verwendungszweck. 
 
Dieses Modell ist ein Elektrorollstuhl für den Innen- und Aussenbereich auf festem, 
ebenem Untergrund. 
Es bietet vielfältige Anpassungsmöglichkeiten an individuelle Körpermasse. 
 
Vor der ersten Benützung sollte eine Anpassung des Rollstuhls durch den Fachhändler 
erfolgen. Dabei werden die Fahrerfahrung, die körperlichen Grenzen des Benutzers und 
der hauptsächliche Einsatzortes des Rollstuhls berücksichtigt. 
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Lebensdauer 
 
Wir gehen bei diesem Produkt von einer zu erwartenden durchschnittlichen 
Produktlebensdauer von 5 Jahren aus, soweit das Produkt innerhalb des 
bestimmungsgemässen Gebrauchs eingesetzt wird und sämtliche Wartungs- und 
Servicevorgaben eigehalten werden. 
 
Die Lebensdauer ihres Produktes ist sowohl von der Benutzungshäufigkeit, der 
Einsatzumgebung und der Pflege abhängig. 
Durch den Einsatz von originalen Ersatzteilen lässt sich die Lebensdauer des Produktes 
verlängern. Ersatzteile sind im Regelfall bis zu 5 Jahre nach Fertigungsauslauf erhältlich. 
 
 
HINWEIS: 
Die angegebene Lebensdauer stellt keine zusätzliche Garantie dar. 
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Sicherheitshinweise 
 

Wichtige Symbole in der Anleitung 
 
 
HINWEIS: 
Dieses Symbol kennzeichnet allgemeine Hinweise oder Informationen, die den Umgang 
mit Ihrem Produkt vereinfachen und auf besondere Funktionen hinweisen. 
 
 

ACHTUNG ! 
Dieses Symbol warnt vor allgemeinen Gefahren. 
Befolgen Sie die Anweisungen, um Verletzungen oder Schäden am Produkt zu  
vermeiden! 
 
 
VERÄTZUNGSGEFAHR: 
Dieses Symbol warnt vor Verätzungen, zum Beispiel durch austretende Batteriesäure! 
 
Befolgen Sie die Anweisungen, um Verletzungen oder Schäden am Produkt zu  
vermeiden! 

 
 
Voraussetzungen: 
Dieses Symbol kennzeichnet allgemeine Hinweise, die den Umgang mit Ihrem Produkt 
vereinfachen und auf besondere Funktionen hinweisen. 
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Wichtige Symbole auf dem Fahrzeug 
 
 
Dieses Symbol informiert wo der Rollstuhl für Transportzwecke befestigt werden darf 
 
 
 
Klemmgefahr-Symbol 
Bei diesem Symbol besteht Klemmgefahr von Körperteilen, Kleidern etc.  
Besonders im Zusammenhang mit elektrisch verstellbaren Einrichtungen ist grosse 
Vorsicht geboten! 

 
 
Informations-Symbol 
Bei diesem Symbol dürfen die Bauteile nicht verwendet werden um den  
Rollstuhl anzuheben. 
 
 

Entriegelungs-Symbole 
Dieses Symbol gibt Auskunft über die Hebelstellung der Entriegelungs-Hebel an den 
Antriebsmotoren. 

 
 
 
 

 
 
Informationskleber "überwachte Produktion / geprüfte Sicherheit" 
Dieser Informationskleber weist auf unsere neutrale Prüfstelle TÜV SÜD  
Product Service GmbH hin. (Zertifikate sind bei Degonda-Rehab SA auf Anfrage  
erhältlich). 
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Allgemeine Sicherheitshinweise 
 
 

Verletzungsgefahr besteht bei jeder Verwendung des Elektrorollstuhls  
entgegen den Vorgaben der Gebrauchsanweisung! 
 

 Verwenden Sie den Rollstuhl ausschließlich gemäß den Anweisungen in dieser  
Anleitung! 

 

 Beachten Sie insbesondere alle Sicherheitshinweise! 
 

Verletzungsgefahr und Gefahr von Schäden am Elektrorollstuhl bei 
eingeschränkter Fahrtüchtigkeit! 

 Den Rollstuhl nicht benutzen, wenn Ihre Fahrtüchtigkeit eingeschränkt ist, z.B. 
durch Medikamente oder Alkohol! Gegebenenfalls muss die Bedienung durch eine 
Begleitperson erfolgen, die körperlich und geistig dazu geeignet ist! 

 
Verletzungsgefahr, falls sich der Rollstuhl ungewollt in Bewegung setzt! 

 Den Rollstuhl abschalten, bevor Sie einsteigen, aussteigen oder mit Gegenständen 
hantieren, die auf Grund von Größe, Form oder Gewicht mit dem Joystick in 
Berührung kommen könnten!  

 

 Wenn der Antrieb ausgekuppelt ist, sind die Motorbremsen deaktiviert. Deshalb ist 
das Schieben durch eine Begleitperson am Gefälle nur bei äußerster Vorsicht 
erlaubt. Lassen Sie einen Rollstuhl niemals mit ausgekuppeltem Antrieb an oder vor 
einem Gefälle stehen. Kuppeln Sie den Antrieb nach einem Schiebevorgang immer 
sofort wieder ein! Das auskuppeln ist nur für Begleitpersonen vorgesehen. 

 
 
 
 

Sicherheitshinweise für Pflege und Wartung 
 
 

Unfallgefahr und Garantieverlust drohen bei unzureichender Wartung! 
 

 Aus Sicherheitsgründen und um Unfälle vorzubeugen, die aus nicht rechtzeitig  
erkanntem Verschleiß resultieren, ist es wichtig, das Elektrofahrzeug unter  
normalen Betriebsbedingungen in jährlichem Abstand einer Inspektion bei Ihrem 
Fachhändler zu unterziehen. 
 

 Unter erschwerten Betriebsbedingungen, z.B. tägliches Befahren von 
Steigungen/Gefällstrecken oder beim Einsatz im Pflegedienst, mit häufig  
wechselnden Rollstuhlbenutzern, ist es zweckmäßig, zusätzlich Zwischenkontrollen 
der Bremsen, Anbauteile und des Fahrwerks zu veranlassen! 
 

 Bei Teilnahme am öffentlichen Straßenverkehr ist der Fahrzeugführer für den  
betriebssicheren Zustand des Fahrzeuges verantwortlich! Eine mangelhafte oder  
vernachlässigte Pflege und Wartung des Fahrzeuges führt zur Einschränkung der 
Produzentenhaftung! 
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Sicherheitshinweise zu elektromagnetischer Verträglichkeit 
 
Dieses elektrische Fahrzeug wurde erfolgreich nach internationalen Normen auf 
seine elektromagnetische Verträglichkeit hin geprüft. Allerdings können  
elektromagnetische Felder, wie sie von Radio- und Fernsehsendern, Funkgeräten 
und Mobiltelefonen erzeugt werden, die Funktion von elektrischen Fahrzeugen 
möglicherweise beeinflussen. Die in unseren Fahrzeugen verwendete Elektronik 
kann ebenfalls schwache elektromagnetische Störungen verursachen, die aber  
unterhalb der gesetzlichen Grenzen liegen. Deshalb bitten wir Sie folgende  
Hinweise zu beachten: 

 
 

Gefahr von Fehlfunktion auf Grund elektromagnetischer Einstrahlung! 
 

 Vermeiden Sie, in die Nähe starker Radio- und Fernsehsender zu kommen! 
 

 Falls sich das Fahrzeug ungewollt in Bewegung setzt bzw. sich die Bremsen lösen, 
schalten Sie es sofort aus! 

 

 Das Hinzufügen von elektrischem Zubehör und anderen Komponenten oder das 
Modifizieren des Fahrzeugs können es für elektromagnetische Einstrahlung /  
Störung anfällig machen. Beachten Sie, dass es keine wirklich sichere Methode 
gibt, die Auswirkung solcher Modifikationen auf die Störsicherheit zu ermitteln! 

 

 Melden Sie alle Vorkommnisse ungewollter Bewegung des Fahrzeugs bzw. Lösen 
der Elektrobremsen beim Hersteller! 
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Sicherheitshinweise zum Fahrbetrieb / Schiebebetrieb 
 
 

Verletzungsgefahr durch Umkippen des Elektrorollstuhls. 
 

 Steigungen und Gefälle nur bis zur maximalen kippsicheren Neigung (siehe 
technische Daten) und nur mit aufrechter Rückenlehne und abgesenkter 
Sitzkantelung (falls vorhanden) befahren. 
 

 Gefällstrecken mit etwa 2/3 der Höchstgeschwindigkeit befahren. Vermeiden Sie 
plötzliches Bremsen oder Beschleunigen an Gefällen. 

 

 Vermeiden Sie Strecken, auf denen Glätte bzw. Rutschgefahr besteht (Schnee, 
Kies, Glatteis usw.), insbesondere Steigungen oder Gefällstrecken. Wenn Sie eine 
solche Strecke dennoch befahren müssen, fahren Sie langsam und mit äußerster 
Vorsicht. 

 

 Versuchen Sie nie, ein Hindernis an einer Steigung oder an einem Gefälle zu 
überwinden. 

 

 Versuchen Sie nie, mit Ihrem Elektrorollstuhl eine Treppe herauf oder herunter zu 
fahren! 

 

 Hindernisse stets rechtwinklig anfahren. Vorderräder und Hinterräder in einem Zug 
über das Hindernis fahren, nicht auf halbem Weg anhalten. Beachten Sie die  
maximale Hindernishöhe (siehe technische Daten). 

 

 Vermeiden Sie es, Ihren Schwerpunkt während der Fahrt zu verlagern, sowie 
ruckartige Fahrhebelbewegungen, bzw. Richtungsänderungen vorzunehmen. 

 

 Nur eine Einzelperson transportieren. 
 

 Maximale Nutzlast beachten. 
 

 Beachten Sie, dass der Rollstuhl beschleunigt oder bremst, wenn Sie den  
Fahrmodus während der Fahrt ändern. 
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Die wichtigsten Teile 
 

Twist T4 Compact 
 
 
 
 
 
 
 

1) Rückenlehne 
2) Lenkrad  
3) Antriebsrad 
4) Armlehne     
5)  Beleuchtung vorne 
6)  Beinstütze     
7)  Umschalthebel Fahr/Schiebetrieb 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8)  Elektrischer Rücken 
9)  Heckradbügel 
10)  Federung 
11)  Beleuchtung hinten 
12)  Stützrad 
13)  Bedienteil 
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Ein- und Aussteigen 
 
 

Verletzungsgefahr, falls die Beinstützen durch Gebrauch als Trittbrett brechen! 
  

 Beinstützen nicht als Trittbrett zum Ein- und Aussteigen benutzen, da 
dadurch das System beschädigt oder der Benutzer verletzt werden 
kann. 

 
 

 

Seitenteil entfernen / einsetzen Standardsitz 
Um seitlich ein- und auszusteigen, muss das Seitenteil entfernt werden. 
 
 
 
 
Entfernen: 

 Klemmhebel (1) lösen. 

 Seitenteil aus der Aufnahme herausziehen.  
 
 
 
Einsetzen: 

 Seitenteil in die Aufnahme einschieben 

 Klemmhebel (1) festziehen. 
 
 
 
 
 
 
 
  

1 
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Seitenteil entfernen / einsetzen Biositz 
 
Um seitlich ein- und auszusteigen, muss das Seitenteil entfernt werden. 
 
 
 
 
 
 
Entfernen: 

 Drehgriff (1) lösen. 

 Seitenteil (2) nach oben anheben 

 Seitenteil (2) aus der Aufnahme schräg  
nach vorne herausziehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einsetzen: 

 Seitenteil (1) in die Aufnahme schräg  
nach hinten einschieben 

 Seitenteil (1) nach unten in Aufnahme  
einschieben. 

 Drehgriff (2) festziehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

1 

1 

2 
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Fahren 
 

Vor der ersten Fahrt 
 
Vor der ersten Fahrt sollten Sie sich mit der Bedienung und allen Bedienungselementen 
vertraut machen. 
 
 
HINWEIS: 
Wenn vorhanden, benutzen Sie das Rückhaltesystem (2- oder 4- Punkte Gurte) bei jeder 
Fahrt. 
 
 

Achten Sie vor jeder Fahrt darauf: 
 

 dass Sie alle Bedienelemente leicht erreichen können 

 dass die Batterie für die Fahrtstrecke ausreichend geladen ist. 

 dass sich der Rückhaltegurt in einwandfreiem Zustand befindet 

 dass der Reifendruck (bei Luftbereifung) in Ordnung ist. 
 
 

Hindernis überwinden 
 
Der T4 Compact kann Hindernisse von ca. 6 cm überwinden. 
 
 

ACHTUNG ! Kippgefahr 
 

 Fahren Sie Hindernisse nie schräg an! 
 

 Stellen Sie vor dem Hinauffahren des Hindernisses die Rückenlehne in die 90°  
Stellung. 

 
 
Hinauffahren: 
 

 Fahren Sie das Hindernis bzw. den Bordstein 
rechtwinklig und langsam an. Kurz vor der 
Berührung der Vorderräder, bzw. des 
Bordsteinhebers, die Geschwindigkeit erhöhen 
und erst verringern, wenn auch die Hinterräder 
das Hindernis überwunden haben. 

 
Herunterfahren: 
 

 Fahren Sie das Hindernis bzw. den Bordstein 
rechtwinklig und langsam an. Vor Berührung der 
Vorderräder mit dem Hindernis, Geschwindigkeit 
verringern und so beibehalten bis auch die 
Hinterräder das Hindernisüberwunden haben. 
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Steigung und Gefälle 
 
Der T4 Compact hat eine max. Steigfähigkeit von 18% (ca. 10°). 
 
Beim Befahren von Steigungen sollten Sie unbedingt folgende Warnhinweise beachten. 
 
 

ACHTUNG ! Kippgefahr 
 

 Fahren Sie Gefällstrecken mit max. 2/3 der Höchstgeschwindigkeit hinab! 
Vermeiden Sie beim Befahren von Gefällstrecken abrupte Fahrmanöver wie starkes 
Bremsen oder Beschleunigen! 

 

 Stellen Sie vor dem Hinauffahren von Steigungen Ihre Rückenlehne senkrecht bzw. 
die Sitzkantelung waagrecht! Wir empfehlen, vor dem Hinunterfahren von Gefällen 
die Rückenlehne und (falls vorhanden) die Sitzkantelung leicht nach hinten zu 
neigen. 

 

 Wenn der Lift (falls vorhanden) angehoben ist, dient der Fahrmodus nur zur 
Positionierung, nicht zum regulären Fahrbetrieb! Vor dem Befahren von Steigungen 
den Lift absenken! 

 

 Vermeiden Sie, auf Steigungen und Gefällen zu fahren, auf denen Bodenglätte 
bzw. Rutschgefahr besteht (Nässe, Glatteis)! 

 

 Vermeiden Sie, an einer Neigung oder an Gefällstrecken auszusteigen! 
 

 Folgen Sie dem Streckenverlauf direkt! Nicht im Zick-Zack fahren! 
 

 Versuchen Sie nicht, an einer Neigung oder einer Gefällstrecke zu wenden! 
 
 

Parken und Stillstand 
 
Wenn Sie Ihr Fahrzeug parken bzw. bei längerem Stillstand des Fahrzeuges: 
 

  Schalten Sie die Stromversorgung am Bedienteil aus (EIN / AUS Taste). 
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Schiebebetrieb 
 
Um den Elektrorollstuhl schieben zu können, müssen beide Motoren auf Schiebebetrieb 
geschwenkt werden. 
 

Motoren auf Schiebebetrieb 
 
 

ACHTUNG ! 
Gefahr durch wegrollen des Elektrorollstuhls 

 

 Im Schiebebetrieb sind die Motorbremsen außer Funktion! Beim Abstellen des 
Fahrzeuges sind die Bremshebel in jedem Fall wieder in Fahrbetrieb (Motorbremse 
in Funktion) zu schwenken! 

 
 
Die Bremshebel der Motoren befinden sich jeweils an den Antriebsmotoren links und 
rechts. 
 
 

10 Km/h Motoren 
 
Schiebebetrieb herstellen:  
 

 Bedienteil ausschalten 
(Siehe Abschnitt R-Net Bedienteil) 

 Bremshebel (1) nach oben drehen. 

 Bremshebel (2) nach oben drehen. 
 
 
 
 
Fahrbetrieb herstellen: 
 

 Bedienteil ausschalten 
(Siehe Abschnitt R-Net Bedienteil) 

 Bremshebel (1) nach unten drehen 

 Bremshebel (2) nach unten drehen 
 
 
 
  

2 1 

2 1 
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R-Net Bedienteil LED 
 

Aufbau des Bedienteils R-NET LED 
 
 
Bedienelemente: 
 

1) Ein/Aus-Taste 
2) Warnblinker 
3) Hupe 
4) Licht 
5) Verstellmodus aktivieren 
6) Blinker links 
7) Fahrprofil Geschwindigkeit reduzieren 
8) Fahrprofil Geschwindigkeit erhöhen 
9) Blinker rechts 

10) Joystick 
 
 
   

Ein/Aus-Taste 
 
Bedienteil einschalten (EIN/AUS-Taste). Die LED’s am Bedienteil  
leuchten auf. Der Rollstuhl ist fahrbereit. 
 
 

Batterieladeanzeige 
 

 Alle Dioden leuchten (Rot, Gelb, Grün): Volle Reichweite.  

 Dioden leuchten (Rot, Gelb): Sehr geringe Reichweite 

 Dioden leuchten (Rot): Batterien sofort laden! 
 
Die Steuerung stellt zum Schutz der Batterie bei einer Spannung unter 21.5V ab. 
Anschliessend muss die Batterie sofort an das Ladegerät angeschlossen und vollständig 
aufgeladen werden. Wenn möglich, sollte die Batterie aufgeladen werden, bevor diese 
Schutzfunktion eintritt! 
 
 
HINWEIS: 
Laden Sie Ihren Rollstuhl sobald nur noch rote Felder bei der Anzeige aufleuchten! 
 
 

 

Elektrischer Verstellmodus aktivieren 
 

 Drücken Sie die Taste „MODE“ (1) 
Das Bedienteil wechselt in den zuletzt benutzten 
Verstellmodus. 

 Durch betätigen des Joysticks nach rechts, 
wechselt die Anzeige (2-3-4) (leuchtet) in den 
gewünschten Verstellmodus. 

 Durch erneutes drücken der „MODE“ Taste gelangen Sie wieder in den Fahrmodus 
 

1 

3 4 

5 

2 
8 

7 

6 

9 

1 2 3 

4 

10 



- 20 - 

Wegfahrsperre aktivieren / deaktivieren 
 
Wegfahrsperre aktivieren: 
 

 Bedienteil ausschalten und ON/OFF Taste gedrückt halten bis ein Signalton ertönt 

 Joystick nach vorne bewegen bis ein Signalton ertönt 

 Joystick nach hinten bewegen bis ein Signalton ertönt 
 
Wegfahrsperre deaktivieren: 
 

 Bedienteil einschalten 

 Joystick nach vorne bewegen bis ein Signalton ertönt 

 Joystick nach hinten bewegen bis ein Signalton ertönt 
 
 

Fahrprofilwahl 
 
Anhand der Tasten wird das Fahrprofil gewählt. Standardmässig sind 5 Fahrstufen 
vorprogrammiert.  
 

 Profil 1 linker Punkt leuchtet (langsame Fahrt). 

 Profil 5 rechter Punkt leuchtet (schnelle Fahrt).  
 
 
 
HINWEIS: 
Die Elektronik ist ab Werk mit Standardwerten programmiert. Eine individuelle, auf Sie 
angepasste Programmierung kann Ihr Fachhändler vornehmen. 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
Jede Veränderung des Fahrprogramms kann das Fahrverhalten und die 
Kippstabilität des Rollstuhls beeinträchtigen! 
 

 Veränderungen am Fahrprogramm dürfen ausschliesslich von geschulten  
Fachhändlern vorgenommen werden! 
 

 Degonda Rehab liefert alle Rollstühle ab Werk mit einem Standard-Fahrprogramm 
aus.  
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Fehler-Diagnose 
 
Falls die Elektronik eine Fehlfunktion aufweisen sollte, ziehen Sie bitte die Störungs-
Suchanleitung herbei, um Fehler zu lokalisieren. 
 
 

HINWEIS: 
Stellen Sie vor Beginn jeder Diagnose sicher, dass die Fahrelektronik eingeschaltet ist. 
 
 

Wenn die Statusanzeige AUS ist: 

Überprüfen Sie, ob die Fahrzeugelektronik EINGESCHALTET ist. 

Überprüfen Sie, ob alle Kabel korrekt angeschlossen sind. 

Stellen Sie sicher, dass die Batterien nicht entladen sind. 

 

Wenn die Statusanzeige BLINKT: 

Zählen Sie die Anzahl der Blinkvorgänge und gehen sie zum nächsten Abschnitt. 
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Fehlercodes und Diagnosecodes 
 
Falls die Elektronik eine Fehlfunktion aufweisen sollte, ziehen Sie bitte die folgende 
Störungs-Suchanleitung herbei, um den Fehler zu lokalisieren. 
 

Fehlersignal Fehleranzeige - Massnahme 

 
 

1 LED blinkt – niedrige Batteriespannung 
Batteriezustand und Batterie-Anschlüsse überprüfen 

 

2 LED blinken –Linker Antriebsmotor nicht angeschlossen 
Verkabelung des linken Antriebsmotors überprüfen 

 

3 LED blinken – Kurzschluss linker Antriebsmotor 
Steckverbindung des linken Antriebsmotors überprüfen 

 

4 LED blinken – Rechter Antriebsmotor nicht angeschlossen 
Verkabelung des rechten Antriebsmotors überprüfen 

 

5 LED blinken – Kurzschluss rechter Antriebsmotor 
Steckverbindung des rechten Antriebsmotors überprüfen 

 

6 LED blinken – Batterieladegerät angeschlossen 
Steckverbindungen vom Batterieladegerät entfernen 

 

7 LED blinken – Joystickfehler 
Einschalten der Steuerung am Bedienteil ohne gleichzeitige 
Joystick-Bewegung 
 

8 LED blinken – Fehler im Steuerungssystem 
Kabelverbindungen auf Steck-Kontakt und Beschädigungen 
kontrollieren 
 

9 LED blinken – Entriegelung der Antriebsmotoren 
Entriegelung von beiden Antriebsmotoren überprüfen 

 

10 LED blinken – Hohe Batteriespannung 
Abwärtsfahrten umgehen, stattdessen Stromverbraucher 
einschalten (z.B. Licht, Sitzverstellungen, Aufwärtsfahrten) 
 

7+5 LED blinken – Kommunikationsfehler 
Kabelverbindungen auf guten Steck-Kontakt und Beschädigungen 
kontrollieren 
 

Sitzverstellungs-Anzeige – Sitzverstellungs-Fehler 
Jede verfügbare elektrische Sitzverstellung auf Funktion  
überprüfen 
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R-Net Bedienteil CJSM 2 Farbdisplay 
 

Aufbau des Bedienteil R-NET CJSM 2 Farbdisplay  
 

Optional kann das Bedienteil R-NET Farbdisplay mit Bluetooth montiert werden. 
 
 
Bedienelemente: 
 

1) Ein / Aus Kippschalter 
2) Warnblinker 
3) Hupe 
4) Licht 
5) Verstell Modus aktivieren 
6) Fahrprofil 
7) Blinker links 
8) Fahrprofil Modus min./ max. 

Kippschalter 
9) Blinker rechts 

10) Joystick 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joystick 
 
Die primäre Funktion des Joysticks ist, die Geschwindigkeit und Richtung des Rollstuhls 
zu steuern. Je weiter Sie den Joystick aus der Mittellage drücken, desto schneller wird 
sich der Rollstuhl bewegen. Wenn Sie den Joystick loslassen, werden die Bremsen 
automatisch aktiviert. 
 
 

Ein / Aus Kippschalter 
 
Der Ein / Aus Kippschalter wird über die Vorwärts-Bewegung des linken Hebels betätigt. 
 
Es ist möglich, das Steuerungssystem so zu programmieren, dass ein hörbarer Piepton 
erzeugt wird, wenn eine Ein / Aus Aktion betätigt wurde.  
 
 
 

  

2 4 

5 

7 

1 
9 

6 

8 
10 

3 
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Profil / Modus Kippschalter 
 
Das Profil / Modus Kippschalter ermöglicht dem Benutzer, die zur Verfügung stehenden 
Fahrprofile und die Betriebsarten für die Verstellfunktionen zu wählen. Die 
Auswahlsequenz erfolgt über jedes der verfügbaren Profile und dann jeden der 
verfügbaren Modi. 
 
Je nachdem, wie das Steuersystem programmiert wurde, wird eventuell eine kurze 
Anzeige auf dem Bildschirm erfolgen, wenn ein neues Profil ausgewählt wurde. Siehe die 
nächsten Abschnitte für weitere Details zu kurzen Anzeigen auf dem Bildschirm. 
 
Die verfügbaren Profile und Modi sind davon abhängig, wie das Steuersystem 
programmiert worden ist, und hängen auch von den Ausgabegeräten ab, die miteinander 
verbunden sind. Der Profil-/ Modus-Kippschalter wird über die Rückwärts-Bewegung des 
linken Hebels betätigt. 
 
 

Kippschalter für Geschwindigkeitswahl 
 
Der Kippschalter für die Geschwindigkeitswahl ermöglicht die Einstellung der 
Geschwindigkeitskonfiguration des Steuersystems. 
 
Je nachdem, wie das Steuersystem programmiert wurde, wird eventuell eine kurze 
Anzeige auf dem Bildschirm erfolgen, wenn der Kippschalter betätigt wurde 
 
Die Standardoperation des Geschwindigkeitsschalters ist die momentan Änderung,  
d. h., die Geschwindigkeit wird bei einer Vorwärtsbewegung des Schalters erhöht und bei 
einer Rückwärtsbewegung verringert. 

 
 

Hupe 
 
Die Hupe ertönt, wenn diese Taste betätigt wird. 

 

 

Profil Taste 
 
Die Profil-Taste ermöglicht es dem Benutzer, durch die für das Steuersystem verfügbaren 
Profile zu navigieren. Die Anzahl der verfügbaren Profile hängt davon ab, wie das 
Steuersystem programmiert ist. 
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Modus Taste 
 
Die Modus-Taste ermöglicht es dem Benutzer, durch die für das Steuersystem 
verfügbaren Modi zu navigieren. Die Anzahl der verfügbaren Modi hängt davon ab, wie 
das Steuersystem programmiert ist.  
 
 

Bildschirm Tasten 
 
Diese Tasten steuern die Licht- / Beleuchtungsfunktionen: Warnlicht, Beleuchtung, Blinker 
Links und Blinker Rechts. Die Funktion einer jeden Taste wird durch ein Symbol auf dem 
LCD-Bildschirm neben der Taste dargestellt. 
 
Durch Betätigen der jeweiligen Taste wird die Funktion aktiviert und deaktiviert. 
Sobald die Funktion aktiviert ist, wird das Symbol auf dem LCD aufleuchten oder blinken, 
abhängig von der jeweiligen Funktion. 
 
Wenn kein Beleuchtungssystem an dem Rollstuhl angebracht ist, sind diese Tasten 
inaktiv. 
 
In allen Fällen wird die Taste oben links, wenn sie eine kurze Zeit gehalten wird, das 
Einstellungsmenü öffnen.  
 
 

Ladebuchse 
 
Diese Buchse darf nur zum Laden oder Sperren des Rollstuhls verwendet werden. 
Schließen Sie nicht irgendeine Art von Programmierkabel an diese Buchse an. 
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LCD Anzeige 
 
Der Status des Steuersystems kann am LCD-Bildschirm 
abgelesen werden. 
 
Der Bildschirm ist in vier Informationsbereiche aufgeteilt: 
Batterieanzeige, Informationsleiste, Hauptbereich und 
Textleiste. Jeder Bereich wird separat ausführlich in den 
folgenden Abschnitten beschrieben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Batterieanzeige 
 
Sie zeigt den Ladezustand der Batterie an und kann dazu verwendet werden, den 
Benutzer auf den Status der Batterie aufmerksam zu machen. 
 
Stetig an: Dies besagt, dass alles in Ordnung ist. 
 
Langsames Blinken: Das Steuersystem arbeitet korrekt, aber man sollte die Batterie so 
bald wie möglich aufladen. 
 
Ansteigende Anzeige: Die Batterien des Rollstuhls werden geladen. Sie werden den 
Rollstuhl nicht fahren können, bis das Ladegerät getrennt wurde und Sie das 
Steuersystem aus- und wieder eingeschaltet haben. 
 
Die Steuerung stellt zum Schutz der Batterie bei einer Spannung unter 21.5V ab. 
Anschliessend muss die Batterie sofort an das Ladegerät angeschlossen und vollständig 
aufgeladen werden. Wenn möglich, sollte die Batterie aufgeladen werden, bevor diese 
Schutzfunktion eintritt! 
 
 
 
HINWEIS: 
Laden Sie Ihren Rollstuhl sobald nur noch rote Felder bei der Anzeige aufleuchten! 
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Geschwindigkeitsanzeige 
 
Dies ist eine grafische Darstellung der Geschwindigkeit des 
Rollstuhls. Wenn die Geschwindigkeit zunimmt, wird sich die 
Nadel in einem Bogen bewegen und den Hintergrund mit dem 
weißen Licht abdecken. 
 
 
 

Digitale Geschwindigkeitsanzeige  
 
Dies zeigt die aktuelle Geschwindigkeit des Rollstuhls in digitaler Form an.  
Die Anzeige wird in km/h eingestellt werden oder sie kann ganz 
ausgeschaltet werden.  
 
 

Fahrprofil Min/Max Geschwindigkeitsanzeige 
 
Anhand der Geschwindigkeits-Kippschalter können Sie das entsprechende Fahrprofil noch 
abgestimmter einstellen. 
 

 Durch drücken des Geschwindigkeits-Kippschalter nach 
vorne wird die Geschwindigkeit erhöht 

 

 Durch ziehen des Geschwindigkeits-Kippschalter nach 
hinten wird die Geschwindigkeit vermindert. 

 
Wenn das linke Segment beleuchtet wird, dann entspricht die Geschwindigkeitseinstellung 
der programmierten Mindest-Vorwärts-, Rückwärts- und Drehgeschwindigkeit.  
Wenn das rechte Segment vollkommen beleuchtet wird, dann entspricht die 
Geschwindigkeitseinstellung der programmierten maximalen Vorwärts-, Rückwärts- und 
Drehgeschwindigkeit. 
 
 

Kilometerzähler 
 
Hier wird die Gesamtstrecke angezeigt, die der Rollstuhl gefahren ist, oder die Strecke, die 
seit dem letzten Reset zurückgelegt wurde. Die Anzeige wird auf km/m eingestellt, oder 
sie kann ganz ausgeschaltet werden.  
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Elektrischer Verstellmodus aktivieren 
 

 Drücken Sie die Taste „MODE“  
Das Bedienteil wechselt in den zuletzt benutzten 
Verstellmodus. 

 Durch betätigen des Joysticks nach rechts oder links, 
wechselt die Anzeige in den gewünschten Verstellmodus.  

 Durch betätigen des Joysticks nach vorne oder hinten, wird 
die gewünschte Position eingestellt. 

 Durch erneutes drücken der „MODE“ Taste gelangen Sie 
wieder in den Fahrmodus. 

 
 

E-Stop 
 
Wenn die externe Profile Switch während der Fahrt oder 
Stellenbetrieb aktiviert ist, wird dieses Symbol angezeigt.  
 
Wenn das Steuersystem für verriegelten Antrieb oder 
Sitzsteuerungsbetrieb programmiert ist, dann ist es normal, dass ein 
Not-Aus Schalter an die [Externes Profil / Modus-Schalter] Buchse 
angeschlossen ist. 
 
Wenn der Not-Aus Schalter betätigt wird oder getrennt wird, wird dieses Symbol 
angezeigt. 
 
 

Joystick bewegt 
 
Wenn Sie den Joystick bewegen, bevor oder kurz nachdem Sie das 
Kontrollsystem eingeschaltet haben, wird der Bildschirm mit dem 
versetzten Joystick blinken. 
 
Sie müssen den Joystick loslassen und in die Mitte zurücksetzen, um 
zum Normalbetrieb zurückzukehren. Wenn Sie den Joystick nicht 
innerhalb von fünf Sekunden loslassen, wird der Rollstuhl nicht in der 
Lage sein, sich zu bewegen, auch wenn Sie den Joystick loslassen 
und dann nochmals bewegen.  
 
Sie können diesen Zustand zurücksetzen, indem Sie das Steuersystem aus- und wieder 
einschalten. 

 

 

Steuerungssystem gesperrt 
 
Dieses Symbol wird angezeigt, wenn das Steuersystem gesperrt ist. 
Sehen Sie das R-Net Technische Handbuch SK77981 für weitere 
Details zum Sperren und Lösen, oder Seite 20 „Wegfahrsperre 
aktivieren / deaktivieren“ 
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Diagnose auf dem Display 
 
Wenn die Sicherheitsschaltungen des Steuersystems betätigt wurden und das 
Steuersystem den Rollstuhl nicht bewegen konnte, wird ein Diagnosebildschirm angezeigt. 
 
Dies deutet auf eine Systemschaltung hin, d. h. das R-Net im 
elektrischen System ein Problem erkannt hat. Wenn der Fehler in 
einem nicht-aktiven Modul liegt, beispielsweise im ISM, aber das 
Fahrprofil ausgewählt wird, dann ist das System noch in der Lage, 
den Rollstuhl zu fahren, jedoch wird das Diagnosebild blinkend 
dargestellt. 
 
 
 
 
HINWEIS: 
Bei einer Fehleranzeige auf dem Display wenden Sie sich umgehend bei Ihrem nächsten 
Fachhändler. 
 

 
 

Settings Menü 
 
Über das „Settings / Einstellungen Menü“ kann der Benutzer 
die Anzeige des Joystick-Moduls in Bezug auf die 
Zeiteinstellung, Anzeigeformat, die Helligkeit der 
Hintergrundbeleuchtung, das Niveau des Lichtsensors und 
das Verhalten des Streckenzählers einstellen. Das Menü 
erreicht man durch Betätigen und Halten für 1 Sekunde der 
oberen linken Bildschirmtaste (Hazard Taste). Eine typisches 
Settings Einstellungen Menü sieht etwa wie seitlich 
dargestellt aus. 
 
Joystick Vorwärts- und Rückwärtsbewegungen dienen der 
Navigation im Menü nach oben und nach unten. 
 
 
 

Zeit einstellen 
 
Eine Bewegung des Joysticks nach rechts wird den Bildschirm zur Einstellung der Uhrzeit 
öffnen. Dort werden Joystick Bewegungen dazu verwendet, die Zeit einzustellen. 
 
 

Zeit anzeigen 
 
Hier wird das Format der Zeitanzeige eingestellt oder es wird ausgeschaltet. 
 
Zur Auswahl stehen 12 Stunden, 24 Stunden-Anzeige oder Aus. Mit Bewegungen des 
Joysticks nach rechts und links wird zwischen den Optionen umgeschaltet. 
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Vorbereitung zur Fahrt 
 
Betätigen Sie den Ein / Aus Kippschalter. Auf dem Bildschirm wird ein 
Initialisierungsprozess angezeigt und dann die Basisanzeige wie folgt 
 

 Überprüfen Sie, ob sich die eingestellte Geschwindigkeit auf 
einem Niveau befindet, das geeignet ist. 

 

 Betätigen Sie den Joysticks, um die Geschwindigkeit und 
Richtung des Rollstuhls zu steuern. 

 
 
 
Wenn Sie den Joystick bewegen, bevor oder kurz nachdem Sie das Kontrollsystem 
eingeschaltet haben, wird der Bildschirm mit dem versetzten Joystick blinken. Sie müssen 
den Joystick loslassen und in die Mitte zurücksetzen, um zum Normalbetrieb 
zurückzukehren. Wenn Sie den Joystick nicht innerhalb von fünf Sekunden loslassen, wird 
der Rollstuhl nicht in der Lage sein, sich zu bewegen, auch wenn Sie den Joystick 
loslassen und dann nochmals bewegen. Auf dem Bildschirm wird zu diesem Zeitpunkt ein 
Diagnosebild angezeigt werden. Sie können diesen Zustand zurücksetzen, indem Sie das 
Steuersystem aus- und wieder einschalten. 
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Den Rollstuhl an die Sitzhaltung des Benutzers anpassen 
 
In diesem Kapitel werden verschiedene Möglichkeiten erklärt, wie der Rollstuhl an die 
Sitzhaltung des Benutzers angepasst werden kann. 
 

Anpassungsmöglichkeiten des Bedienteils und der Armlehnen 
 

Bedienteil auf die Länge der Armlehne anpassen (Standard- und Biositz) 
 
 
Voraussetzungen: 

 Schraubenschlüssel, Grösse 10 

 Inbusschlüssel, Grösse 4 
 
 

 

 Mit dem Schraubenschlüssel die Schrauben 
(1) lösen. 

 

 Bedienteilhalterung (2) nach vorne oder hinten 
schieben bis die gewünschte Position erreicht 
ist. 

 

 Mit dem Schraubenschlüssel die 
Schrauben (1) festziehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bedienteil auf die Höhe der Armlehne anpassen (Standard- und Biositz) 
 
Die Schrauben befinden sich an der Bedienteilhalterung für das Parallelogramm unter der 
Armlehne. Die Funktion ist beim Standard- und Bio-Sitz identisch. 
 

 Schrauben (1) lösen. 
 

 Bedienteil (2) auf die gewünschte 
Position richten. Das Bedienteil kann 
beliebig in Höhe und Richtung verstellt 
werden. 

 

 Schrauben wieder festziehen (1). 
 
 
 
 
 

2 

1 

2 

1 
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Höhe der Armlehnen einstellen (Standardsitz) 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 4 
 
 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) lösen. 

 Die Armlehne (2) darf nicht weiter als die rote 
Markierung (max.) hinausgezogen werden. 

 Gewünschte Höhe einstellen. 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) festziehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
Die Armlehnen dürfen nicht weiter herausgezogen werden als die rote Markierung. 
 
 

 
 
 

Höhe der Armlehnen einstellen (Biositz) 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 5 

 Schraubenschlüssel, 13mm 
 

 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) lösen.  

 Armlehne auf gewünschte Höhe einstellen (2). 

 Inbusschrauben (1) wieder festziehen. 

 Kontermutter beim Spannschloss lösen und 
Neigung der Armlehne mittels Drehung  
einstellen. 

 Kontermutter (3) wieder festziehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

1 

2 

1 

3 
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Anpassungsmöglichkeiten der Sitzbreite und Sitztiefe 
 
In diesem Kapitel werden verschiedene Möglichkeiten erklärt, wie der Rollstuhl an die 
Sitzhaltung des Benutzers angepasst werden kann. 
 

Sitzbreite einstellen (Standard- und Biositz) 
 
Für die Sitzbreite einzustellen, muss das Sitzkissen entfernt werden. 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 5 
 
 

 Mit dem Inbusschlüssel die 4 
Schrauben (1) lösen und 
entfernen. 

 Die gewünschte Sitzbreite 
beidseitig (2) einstellen. 

 Die 4 Schrauben (1) wieder 
einschrauben und festziehen. 

 
 
 
 
 
 

  

1 

2 
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Sitztiefe einstellen bis 48cm (Standard- und Biositz) 
 
Für die Sitztiefe einzustellen, muss das Sitzkissen entfernt werden. 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 5 

 Schraubenschlüssel, 13mm 
 
 

 Mit dem Inbusschlüssel die 2 
hinteren Schrauben (1) lösen und 
entfernen 

 Mit dem Schraubenschlüssel die 4 
Schrauben (2) nur anlösen  
(links und rechts). 

 Gewünschte Sitztiefe einstellen. 

 Die Schrauben (1) wieder 
einsetzen und festschrauben. 

 Schrauben (2) festschrauben. 
 
 
 
 
 
 
  

1 

2 
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Sitztiefe einstellen 50 bis 54cm (Standard- und X-Sitz) 
 
Für die Sitztiefe einzustellen, muss das Sitzkissen entfernt werden. 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 5 

 Schraubenschlüssel, 13mm 
 
 

 Mit dem Inbusschlüssel die 4 
Schrauben (1) lösen und 
entfernen. 

 Die beiden Seitenteile 
beidseitig (2) 
Über die „Stopp“ Bezeichnung 
ziehen. 
(gemäss Abbildung) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die 4 Schrauben (3) und die 6 
Schrauben (4) lösen. 

 Nun kann die vordere Grundfläche 
(5) nach vorne gezogen werden. 

 Die hintere Grundfläche (6) mit 
dem Rücken bleibt 2mm vor dem 
Anschlag. 

 Die 6 Schrauben (4) 
festschrauben. 

 
 
 

 Anschliessend die beiden 
Seitenteile (2) wieder bis zur 
gewünschten Sitzbreite 
einschieben. 

 Die Schrauben (3) wieder mit dem 
Schraubenschlüssel festziehen. 

 Die 4 Schrauben (1) wieder einsetzen und  
festschrauben. 

  

1 

2 

3 

4 

5 

6 
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HINWEIS: 
Ab einer Sitztiefe 50cm muss der gesamte Sitz nach vorne positioniert werden. Bei einer 
veränderten Länge der Seitlichen Profile wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler. 
 
 
HINWEIS: 
Ab einer Sitztiefe 52cm und Sitzbreite 53 muss die XL-Adaption montiert werden. Für den 
Umbau wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler. 
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Breite der Seitenteile einstellen (Biositz) 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 5 
 

 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) Schraube lösen 

 Die komplette Armlehne kann jetzt auf die gewünschte 
Breite eingestellt werden (2). 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) wieder festziehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
Die Seitenteile dürfen nicht weiter herausgezogen werden als die rote Markierung. 
 

 
 
 
 

Armpolster einstellen (Standard- und Biositz) 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 4 
 

 

 Mit dem Inbusschlüssel die 4 Schrauben(1) lösen.  

 Armpolster nach vorne/hinten und im Winkel 
auf die gewünschte Position verstellen 

 Mit dem Inbusschlüssel die 4 Schrauben(1) 
wieder fest zehen.  

 
 
 
 
  

1 

1 

2 
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Höhe des Kleiderschutzes einstellen (nur Standardsitz) 
 
Der Kleiderschutz kann in der Höhe auf die Dicke des Sitzkissens eigestellt werden. 
Die Schrauben befinden sich auf der Innenseite des Kleiderschutzes 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 4 
 
 

 

 Mit dem Inbusschlüssel die 2 hinteren 
Schrauben (1) lösen. 

 Kleiderschutz (2) auf die gewünschte 
Höhe einstellen. 

 Schrauben mit Inbusschlüssel wieder 
fest ziehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückenlehne einstellen 
 

Rückenlehne einstellen Standardsitz mit Gasdruckfeder 
 
Die Rückenlehne des Standardsitzes wird über ein Hebel verstellt, der sich am Rücken 
beim Gasdruckdämpfer befindet. Die Rückenverstellung kann Stufenlos eingestellt  
Werden. 

 Hebel (1) hochziehen. 

 Gleichzeitig an der Rückenlehne nach hinten ziehen, 
bis gewünschte Rückenneigung eingestellt ist. 

 Hebel (1) loslassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

1 

1 

2 
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Fuss- und Beinstützen einstellen 
 

Standardbeinstütze geteilt 
 

Länge der Beinstütze einstellen (Standard) 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 3 

 Schraubenschlüssel, 8mm 
 

 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) Schraube lösen, 
auf der Gegenseite mit dem 
Schraubenschlüssel entgegen halten. 
Schraube mit Mutter entfernen. 

 Teleskoprohr auf die gewünschte Länge  
einstellen. Nicht weiter als die rote 
Markierung. 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) Schraube mit 
Mutter wieder einsetzen und festziehen. 

 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
Die Schraube muss durch die Löcher in der Beinstütze wie im Teleskoprohr 
festgezogen werden. Das Teleskoprohr darf nicht weiter als zur roten Markierung 
aus der Beinstütze herausgezogen werden. 
 

1 
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Standardbeinstütze wegschwenken 
 
Um ein- und auszusteigen, können die seitlichen Beinstützen weggeschwenkt werden. 
Selbe Vorgehensweise bei elektrischen Beinstützen. 
 
 
 
Wegschwenken: 

 Knopf (1) drücken. 

 Beinstütze (2) wegschwenken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

1 

2 
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Elektrisch verstellbare Beinstütze geteilt 
 

Länge der Beinstützen einstellen 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 3 

 Schraubenschlüssel, 8mm 
 

 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) Schraube lösen, auf der 
Gegenseite mit dem Schraubenschlüssel entgegen 
halten. Schraube mit Mutter entfernen. 

 Teleskoprohr auf die gewünschte Länge  
einstellen. Nicht weiter als die rote Markierung. 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) Schraube mit Mutter 
wieder einsetzen und festziehen. 

 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
Die Schraube muss durch die Löcher in der Beinstütze wie im Teleskoprohr 
festgezogen werden. Das Teleskoprohr darf nicht weiter als zur roten Markierung 
aus der Beinstütze herausgezogen werden. 
 
 
 
 

Wadenplatte in der Höhe einstellen 
 
 
Voraussetzungen: 

 Schraubenschlüssel, 10mm 
 

 

 Mit dem Schraubenschlüssel (1) lösen 

 Gewünschte Höhe einstellen 

 Mit dem Schraubenschlüssel (1) festziehen 
 
 
 
 
 
 
 

1 

1 
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Wadenplatte horizontal und Winkel einstellen 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 5 
 
 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) Schrauben lösen. 

 Von Hand die gewünschte Tiefe einstellen (2). 

 Von Hand den gewünschten Winkel einstellen (3). 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) Schrauben festziehen.  
 

 

1 
2 

3 
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Zentrale elektrische Beinstütze 
 

Länge der Beinstütze einstellen 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 4 
 

 

 Die Beinstütze mit dem Bedienteil soweit 
einwinkeln, bis die erwähnten Schrauben 
sichtbar werden. 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) Schrauben nur 
lösen. 

 Von Hand die gewünschte Höhe 
einstellen. 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) Schrauben wieder festziehen. 
 
 
 
 
 

Wadenplatte seitwärts und in der Höhe einstellen 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 4 
 

 
Breiteneinstellung 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) lösen. 

 Von Hand die gewünschte breite einstellen. 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) festziehen. 
 
 
 
Höheneinstellung 

 Schrauben mit dem Inbusschlüssel (1) lösen und 
entfernen. 

 Die gewünschte Höhe einstellen. 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) Schrauben wieder 
einsetzen und festziehen. 

1 

1 
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Wadenplatte im Winkel einstellen 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 5 
 

 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) lösen. 

 Von Hand die gewünschte Höhe und Winkel  
einstellen. 

 Mit dem Inbusschlüssel (1) festziehen. 
 

1 
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Elektrik 
 

Sicherung der Fahrelektronik 
 
Die Fahrelektronik des Rollstuhls ist mit einer Überlastsicherung ausgestattet. 
 
Bei schwerer Belastung des Antriebs über einen längeren Zeitraum (z.B. 
bei steilen Bergauffahrten) und vor allem bei gleichzeitig hoher 
Außentemperatur, kann sich die Elektronik überhitzen. In diesem Fall wird 
die Leistung des Fahrzeuges allmählich gedrosselt, bis es schließlich zum 
Stillstand kommt. Die Statusanzeige zeigt einen entsprechenden Blinkcode 
an. 
 
Durch Aus- und Einschalten der Fahrelektronik lässt sich die Fehlermeldung löschen und 
die Elektronik wieder einschalten. Es dauert jedoch etwa fünf Minuten, bis sich die 
Elektronik soweit abgekühlt hat, dass der Antrieb wieder seine volle Leistung bringt. 
 
Wenn der Antrieb durch ein unüberwindbares Hindernis, wie zum Beispiel eine zu  
hohe Bordsteinkante oder Ähnliches blockiert wird und der Fahrer beim Versuch, dieses 
Hindernis zu überwinden, den Antrieb länger als 20 Sekunden gegen diesen Widerstand 
arbeiten lässt, schaltet die Elektronik den Antrieb ab, um eine Beschädigung zu 
verhindern. Die Statusanzeige zeigt einen entsprechenden Blinkcode. Durch Aus- und 
Einschalten lässt sich die Fehlermeldung löschen und die Elektronik wieder einschalten. 
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Die Hauptsicherung 
 
Die gesamte elektrische Anlage des Rollstuhles wird durch eine Hauptsicherung gegen 
Überlastung geschützt. Die Hauptsicherung ist hinter der Elektronikabdeckung hinten. 
 
 
HINWEIS: 
Stellen Sie vor dem Wechsel der Hauptsicherung fest, dass die Fahrelektronik 
ausgeschaltet ist. 
 
 

 
 
 

 Rändelschrauben entfernen (1). 

 Abschlussdeckel entfernen (2). 

 Hauptsicherung auswechseln (3) 

 Abschlussdeckel montieren (2) 

 Rändelschrauben festziehen (1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 

1 

2 



- 47 - 

Batterien 
 

Wissenswertes über Gel Batterien 
 
Die Stromversorgung des Fahrzeuges wird von zwei 12V Gel Batterien übernommen. Die 
Batterien sind wartungsfrei und müssen lediglich regelmäßig geladen werden. Neue 
Batterien sollten immer vor dem ersten Gebrauch einmal vollständig geladen werden. Wie 
schnell sich die Batterien entladen, hängt von vielen Faktoren ab, wie 
Umgebungstemperatur, Beschaffenheit der Straßenoberfläche, Reifendruck, Gewicht des 
Fahrers, Fahrweise und die Nutzung der Beleuchtung usw. 
 

Tiefentladung 
Unter Tiefentladung einer Batterie versteht man die Stromentnahme bis zur nahezu 
vollständigen Erschöpfung der Kapazität der Batterie. Da Tiefentladungen schädlich für die 
Batterien sind und die Lebensdauer dabei massiv verringert wird, sollten sie nach 
Möglichkeit unbedingt vermieden werden. 
Die R-Net-Steuerung schützt die Batterien bis zu einem gewissen Masse davor, durch die 
Anzeige am Bedienteil und einer automatischen Abschaltung bei extrem niedriger 
Spannung. 
Wird aber der Rollstuhl wieder eingeschaltet und nicht unverzüglich aufgeladen, werden 
die Batterien nachhaltig und irreparabel beschädigt. Die Kapazität und Lebensdauer nimmt 
somit sehr stark ab. 
 
Falls es jedoch zu einer Tiefentladung gekommen ist, muss unbedingt eine vollständige 
Ladung von mindestens 13-14 Stunden erfolgen! 
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Batterien laden 
 
 
HINWEIS 
Neue Batterien erbringen ihre volle Kapazität erst, nachdem sie ca. 10 - 20 Ladezyklen 
durchlaufen haben. 

 
 

Als Ladezyklus gilt, wenn die Batterien soweit entladen wurden, dass nur noch die roten 
Balken auf der Batterieanzeige beim Bedienteil aufleuchten und die Batterien danach 
wieder vollständig aufgeladen wurden (mind. 12 Stunden). 
 

 Beachten Sie unbedingt die Bedienungsanleitung des Ladegerätes, sowie die 
Hinweise auf Stirn- und Rückseite des Ladegerätes! 

 

 Laden Sie die Batterien jede Nacht, egal wie viel Strom Ihr Rollstuhl tagsüber 
verbraucht hat. 

 

 Dabei ist sehr wichtig, dass der Ladevorgang nicht Unterbrochen wird. 
 

 Wenn Sie Ihr Fahrzeug über einen längeren Zeitraum (länger als 15 Tage) nicht 
benutzen wollen, laden Sie die Batterien ganz auf und ziehen Sie die 
Hauptsicherung heraus (Siehe „Hauptsicherung“ auf Seite 46). 

 
 
 

ACHTUNG ! 
Explosionsgefahr und Gefahr der Zerstörung der Batterien, wenn das falsche 
Ladegerät verwendet wird! 

 Verwenden Sie nur mit Ihrem Fahrzeug mitgelieferte oder empfohlene Batterien 
und Ladegeräte von Degonda Rehab SA! 

 
Verletzungsgefahr durch Stromschlag und Gefahr der Zerstörung des Ladegeräts, 
wenn das Ladegerät nass wird! 

 Ladegerät vor Nässe schützen! 
 
Verletzungsgefahr durch Kurzschluss und Stromschlag, wenn das Ladegerät 
beschädigt worden ist! 

 Ladegerät nicht verwenden, wenn es auf den Boden gefallen bzw. beschädigt 
worden ist! 

 
Feuergefahr und Verletzungsgefahr durch Stromschlag, wenn ein beschädigtes  
Verlängerungskabel benutzt wird! 

 Verwenden Sie ein Verlängerungskabel nur, wenn es unbedingt  
erforderlich ist! Falls Sie eines verwenden müssen, vergewissern Sie sich, dass es 
in einwandfreiem Zustand ist! 
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Ladebuchse für Ladegerät 
 
Die Ladesteckdose befindet sich an der vorderen Unterseite des Bedienteiles. 
 

 Elektrorollstuhl am Bedienteil ausschalten. 

 Ladegerät am Bedienteil anschliessen.  
Die Ladebuchse (1) befindet sich an der Unterseite 
des Bedienteils. 

 Ladegerät an das Stromnetz anschliessen  
und ggf. einschalten. 

 Nach dem Ladevorgang das Ladegerät erst vom 
Stromnetz trennen, anschliessend die 
Steckverbindung zum Bedienteil trennen. 

 
 
 

Anzeige- und Fehlercodes am Ladegerät 
 

Fehlersignal Fehleranzeige  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Blaues Dauerlicht  
An Stromversorgung angeschlossen 

 

Grünes Blinklicht  
Ladevorgang läuft 

 

Grünes Dauerlicht  
Ladevorgang beendet 

 

Rotes Dauerlicht Warnzeichen  
Batteriekabel sind falsch gepolt 

 

Rotes Blinklicht Warnzeichen 
Batteriefehler 

 

Rotes Blinklicht Warnzeichen mit Warnsignal 
Ladevorgang abgebrochen  

1 
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Batterien austauschen 
 
 

ACHTUNG ! 
Verletzungsgefahr, falls die Batterien bei Montage- und Wartungsarbeiten 
unsachgemäß behandelt werden! 

 Die Installation neuer Batterien sollte nur von autorisiertem Fachpersonal 
ausgeführt werden! 

 Warnhinweise auf den Batterien beachten! 

 Beachten Sie das hohe Gewicht der Batterien! 

 Verwenden Sie nur die in den technischen Daten genannten Batterieausführungen! 
 

Feuer- und Verbrennungsgefahr durch Überbrückung der Batteriepole! 

 Batteriepole NICHT mit einem Werkzeug überbrücken! 
 
ACHTUNG: 
Verätzungen durch austretende Säure, falls Batterien beschädigt werden! 

 Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen! 
 

Bei Berührung mit der Haut: 

 Sofort mit viel Wasser abwaschen! 
 

Nach Augenkontakt: 

 Augen sofort unter fließendem Wasser mehrere Minuten spülen; Arzt hinzuziehen! 
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Batterie entfernen 
 
 
Voraussetzungen: 

 Inbusschlüssel, Grösse 5 + 6 

 Schraubenschlüssel, 10mm 
 
 
 
HINWEIS: 

 Vor dem Kippen muss sich der Lift ganz unten befinden. Dann erst den Sitz sachte 
anheben. Dabei ist immer der Kabelstrang auf Zug und Quetschung zu beobachten. 

 Hauptsicherung entfernen vor dem Batteriewechsel.  
(Siehe Abschnitt „Hauptsicherung“ Seite 46) 

 
 

 Rändelschrauben entfernen (1). 

 Abschlussdeckel entfernen (2). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Mit Inbusschlüssel Grösse 6(3) beidseitig 
die Schraube entfernen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Sitzeinheit Vorsichtig nach hinten kippen 
(4) 

 
 
 

4 

3 

1 

2 
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 Isolierschuh des blauen Kabels entfernen (1). 
 

 Mit Inbusschlüssel Grösse 5 das blaue Kabel 
entfernen. 

 

 Isolierschuh des roten Kabels entfernen (3). 
 

 Mit Inbusschlüssel Grösse 5 lösen und 
Schraube entfernen. 
 

 Isolierschuh der beiden schwarzen Kabel 
entfernen. 
 

 Mit Inbusschlüssel lösen und beide Schrauben 
entfernen. 
 

 Beide Batterien an den Traggurten  
aus dem Rollstuhlrahmen entnehmen. 

 
 

Neue Batterien anschliessen 
 

 Stellen Sie die Batterien mit den Batteriepolen 
zueinander gerichtet in den Rollstuhlrahmen. 

 

 Schliessen Sie die Kabel der Batterien in 
umgekehrter Reihenfolge zu Abschnitt 
„Batterien entfernen“ auf Seite 52-51 an. 
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Reparatur und Wartung 
 
Die Lebensdauer des Rollstuhls hängt entscheidend davon ab, wie gut er instandgehalten 
wird. Für Informationen zu spezifischen Einstellungen und Reparaturen wenden Sie sich 
bitte an Ihren Fachhändler. Geben Sie dabei bitte immer das Modell und die auf dem 
Typenschild des Rollstuhls angegebene Seriennummer an. 
 
 
HINWEIS: 

 Lassen Sie Ihr Fahrzeug einmal im Jahr von einem autorisierten Fachhändler 
prüfen, damit Fahrsicherheit und Fahrtüchtigkeit erhalten bleiben. 

 
 

 

Wartung 
Der folgende Wartungsplan stellt einen Leitfaden für die Wartungsarbeiten dar. 
Er gibt keinen Aufschluss über den tatsächlich notwendigen, am Fahrzeug festgestellten 
Arbeitsaufwand dar. 

 

Wann Was Anmerkung 

Vor Fahrantritt 

Allgemein 
 
Auf einwandfreie Funktion 
prüfen. 

Prüfung selbst oder durch 
eine Hilfsperson durchführen. 

Magnetbremse prüfen 
 
Den Bremshebel auf beiden 
Seiten auf Fahrbetrieb stellen. 

Prüfung selbst oder durch 
eine Hilfsperson durchführen. 
 
Lässt sich der Rollstuhl 
schieben, die Bremsen 
umgehend von einem 
Fachhändler instand setzen 
lassen  Unfallgefahr! 

Insbesondere bei Fahrten im 
Dunkeln 

Beleuchtung 
 
Beleuchtungsanlage sowie 
Reflektoren auf einwandfreie 
Funktion prüfen. 

Prüfung selbst oder durch 
eine Hilfsperson durchführen. 

Alle 2 Wochen 
(je nach Fahrstreckenleistung) 

Luftdruck der Reifen prüfen 
 
 Reifenfülldruck: 
    Technische Daten Seite 72 

Prüfung selbst oder durch 
eine Hilfsperson durchführen. 
Luftdruckmessgerät 
verwenden. 

Einstellschrauben 
 
Schrauben und Muttern auf 
festen Sitz prüfen. 

Prüfung selbst oder durch 
eine Hilfsperson durchführen. 
 
Lose Einstellschrauben fest 
anziehen. 
 
Bei Bedarf Ihren Fachhändler 
aufsuchen. 

Alle 6-8 Wochen 
(je nach Fahrstreckenleistung) 

Radbefestigungen 
 
Radmutter- oder –schrauben 
auf festen Sitz prüfen. 

Prüfung selbst oder durch 
eine Hilfsperson durchführen. 
 
Bei Bedarf Ihren Fachhändler 
aufsuchen. 
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Wann Was Anmerkung 

Alle 2 Monate 
(je nach Fahrstreckenleistung) 

Reifenprofil überprüfen 
 
Mindestprofiltiefe = 1mm 

Sichtprüfung selbst oder mit 
Hilfsperson durchführen. 
 
Bei abgefahrenem Reifenprofil 
oder einer Beschädigung den 
Fachhändler aufsuchen und 
instand setzen lassen. 

Alle 6 Monate 
(je nach Gebrauchshäufigkeit) 

Überprüfen Sie: 
 
- Sauberkeit 
 
- Allgemeinzustand 

Selbst oder durch eine 
Hilfsperson durchführen. 
 
Beachten Sie dabei die 
Punkte zur Reinigung 
(Siehe unten) 

Empfehlung des Herstellers: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle 12 Monate 
(je nach Gebrauchshäufigkeit 
oder bei Bedarf früher) 
 
 

Inspektionsarbeiten: 
 
Alle mechanischen und 
elektrischen Funktionen und 
Verbindungen auf 
einwandfreie Funktion prüfen 
und ggf. ersetzen oder 
reparieren (inkl. Ladegerät). 
 
Steuerung überprüfen: 

• Überprüfen Sie die dünne 
Gummimanschette um den Sockel 
des Joysticks auf Beschädigung 
oder Risse. Führen Sie nur eine 
Sichtkontrolle durch, quetschen Sie 
die Manschette nicht. 

• Überprüfen Sie, dass alle 
Komponenten des Steuersystems 
fest montiert sind. 

 
Alle Anschlüsse und Kabel 

überprüfen: 

• Achten Sie bei allen 
Steckverbindern auf festen Sitz. 

• Überprüfen Sie den Zustand aller 
Kabel und Steckverbinder auf 
Beschädigung. 

 

Generell: 
• Überprüfung und beheben von 

losen Schrauben oder 
Befestigungen. 

Vom Fachhändler 
durchzuführen! 

 

Reinigung des Fahrzeuges 
Beachten Sie bei der Reinigung des Fahrzeuges folgende Punkte: 
 

 Verwenden Sie lediglich ein feuchtes Tuch und einen sanften Reiniger. 
 

 Verwenden Sie zum Reinigen keine Scheuermittel. 
 

 Setzen Sie die Elektronikbauteile keinem direkten Wasserkontakt aus. 
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 Verwenden Sie keinen Hochdruckreiniger.  
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Transport 
 
Ein in einem Fahrzeug gesicherter Rollstuhl bietet nicht die gleiche Sicherheit wie das 
Sitzsystem eines Fahrzeugs. Degonda Rehab SA empfiehlt, dass der Benutzer in das 
Sitzsystem des Fahrzeugs umsteigt und, soweit möglich, sollte das Rückhaltesystem des 
Fahrzeugs benutzt werden. Degonda Rehab SA erkennt an, dass es in der Praxis nicht 
immer möglich ist, dass der Benutzer umsteigt und in diesem Fall müssen die folgenden 
Ratschläge in dieser Dokumentation beachtet werden, wenn der Benutzer im Rollstuhl 
sitzend transportiert werden muss. 
 
Überprüfen Sie, ob das Fahrzeug für den Transport eines Insassen in einem Rollstuhl 
ausgestattet ist und mit einem, gemäß ISO 10542-1:2012 zertifizierten Heavy Duty 4-
Punkt Rückhaltesystem für über 160 kg geeignet, ausgerüstet ist. Das Fahrzeug muss 
über eine ausreichende Tragkraft für das Gesamtgewicht, d.h. das Körpergewicht des 
Benutzers und das Gewicht des Rollstuhls und des Zubehörs, verfügen. 
 
Hier finden Sie eine Liste mit zertifizierten Fahrzeugen mit 4-Punkt-Rückhaltesystem. 
 
 
 

ACHTUNG ! 
Verletzungsgefahr! 

 Falls Sie Ihren Elektrorollstuhl in einem Transportfahrzeug nicht gemäss Vorgaben 
sichern können, ist es nicht erlaubt, ihn in diesem zu transportieren! 

 
 

 
 
  

https://dahlengineering.dk/de/sicherheitstests/getestete-fahrzeuge-mit-4-punkt-wtors-kits/
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Den Rollstuhl für den Transport sichern 
 
Die Sicherheit des Benutzers während des Transports hängt von der Sorgfalt ab, mit der 
das Rückhaltesystem befestigt wird. Die Person, von der die Befestigung ausgeführt wird, 
sollte in der Bedienung des Systems unterwiesen bzw. geschult sein. 
 
Folgende Rollstuhl-Modelle entsprechen den Anforderungen der Norm ISO 7176-19:2008 
bezüglich des Transports von Personen in Fahrzeugen: 
 

 T4 2x2 

 T4 Compact 

 T4 X-panda 

 TTS 3 
 
 

 Verwenden Sie eine Rampe (oder eine 
Hebevorrichtung), die für das Gesamtgewicht 
des Rollstuhls (einschließlich Benutzer) 
geeignet ist, zum Einfahren in das Fahrzeug. 

 
 
 
o Der Rollstuhl muss nach vorne gerichtet 

gesichert werden. Der Rollstuhl ist für die 
Verwendung in Fahrzeugen zugelassen und 
erfüllt die Anforderungen für den Transport in 
Fahrtrichtung und Frontalaufprall. Der 
Rollstuhl wurde nicht für andere Positionen in 
Fahrzeugen getestet. 

 
 
 
 
 
 

Befestigungen des Rollstuhls mit 4-Punkte-Rückhaltesystem 
 
Für den Transport zertifizierte Rollstühle von Degonda Rehab SA dürfen nur an 
den Befestigungspunkten mit einem Aufkleber gemäss Abbildung gesichert 
werden. Andere Positionen am Rollstuhl sind nicht zulässig. Es befinden sich 
jeweils 2 Befestigungspunkte vorne und 2 hinten und es müssen unbedingt alle 
verwendet werden. 
Das zu verwendende Rollstuhl- und Personenrückhaltesystem muss 
nach ISO 10542-2:2012 und über 160 kg zertifiziert sein (Heavy Duty). 
 
Degonda Rehab SA schreibt vor, dass nur Metallhaken oder Karabiner verwendet werden 
dürfen und keine Bänder. 
 
Bringen Sie die vorderen Gurte zuerst an, dann die hinteren Gurte. Spannen Sie die 
Gurte, um den Rollstuhl zu sichern. 
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Die Sicherheit des Benutzers während des Transports hängt von der Sorgfalt ab, mit der 
das Rückhaltesystem befestigt wird, die Person, von der die Befestigung ausgeführt wird, 
sollte in der Bedienung des Systems unterwiesen bzw. geschult sein. 
 
Vergewissern Sie sich vor dem Transport, dass der Antrieb eingekuppelt ist und die 
Elektronik ausgeschaltet ist. 
 
Der Twist T4 entspricht den Anforderungen der Norm ISO 7176-19:2008 bezüglich des 
Transports in Fahrzeugen. 
 
 
 

ACHTUNG ! 
Verletzungsgefahr! 

 Falls Sie Ihren Elektrorollstuhl in einem Transportfahrzeug nicht gemäss Vorgaben 
sichern können, ist es nicht erlaubt, ihn in diesem zu transportieren! 

 
 

 
 
 

Seitliche Beinstützen 
 

 Der Rollstuhl weist vorne und hinten je 2 
Fixierungs-Ösen auf, an denen er im 
Fahrzeug zu befestigen ist (1). 

 

 Es dürfen nur Metall-Haken eingehängt 
werden! 

 

 Eine zusätzliche Befestigung 
am Boden des Fahrzeuges ist 
dringend empfohlen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

1 
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Zentrale Beinstützen 
 

 Der Rollstuhl weist vorne und hinten je 
2 Fixierungs-Ösen auf, an denen er im 
Fahrzeug zu befestigen ist (1). 

 

 Es dürfen nur Metall-Haken 
eingehängt werden! 

 

 Eine zusätzliche Befestigung am 
Boden des Fahrzeuges ist dringend 
empfohlen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
Verletzungsgefahr! 

 Ohne Rücksprache mit dem Hersteller dürfen an den Befestigungspunkten des 
Rollstuhls oder an Bauteilen des Fahrgestells und des Rahmens keine Änderungen 
vorgenommen bzw. diese nicht ausgewechselt werden. Bei Nichtbeachtung darf 
der Rollstuhl nicht mehr in einem Fahrzeug transportiert werden und es erlischt die 
Herstellergarantie. 

 
 

 
  

1 
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Befestigung des Rollstuhls mit der DAHL Docking-Station 
 
Die Sicherung des Rollstuhls der Dahl Docking-Station erleichtert das Verriegeln des 
Rollstuhls für den Transport in Fahrzeugen. Es kann auch für Rollstuhlfahrer verwendet 
werden, die das Auto alleine fahren möchten. 
Das System ist selbstsperrend und kann per Knopfdruck geöffnet werden. 
  
Folgende Rollstühle dürfen alternativ zum 4-Punkte-Rückhaltesystem mit der 
DAHL Docking-Station transportiert werden: 
 
o T4 2x2 
o T4 Compact 
o T4 X-Panda 

 
 
 
Detaillierte Informationen zum 
Dahl Docking-System finden Sie auf der Webseite: 
www.dahlengineering.dk 
 
 
 
 
 
 
 

Montage der Dahl Docking-Station am Fahrzeug 
 
Die Dahl Docking-Station muss von einem 
geschulten und autorisierten Auto-Umrüster 
bestellt und montiert werden. Die 
Fahrzeugspezifische Position und Montage 
muss unter Anleitung von der Firma Dahl 
erfolgen. 
 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
o Der Einbau der Docking Station im Fahrzeug muss zwingend gemäss 

Fahrzeugspezifischer Montageanleitung von einem geschultem und autorisiertem 
Auto-Umrüster durchgeführt werden. Wenn Sie das Dahl Docking-System und sein 
Zubehör bestellen möchten, wenden Sie sich bitte an Dahl Engineering in Dänemark: 
www.dahlengineering.dk 
 

 
 

 
Hier finden Sie eine Liste aller getesteten Fahrzeuge mit den dazugehörigen Dahl Docking 
Einbausets 
 

  

http://www.dahlengineering.dk/
https://dahlengineering.dk/
https://dahlengineering.dk/de/sicherheitstests/getestete-fahrzeuge-und-dahl-docking-einbaukits/
https://dahlengineering.dk/de/sicherheitstests/getestete-fahrzeuge-und-dahl-docking-einbaukits/
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Montage der Dahl-Verriegelungsplatte am Rollstuhl 
 
Für die Montage der Dahl-Andockplatte hat 
Dahl ein spezielles Kit für das Chassis 
zusammengestellt, das die speziellen Dahl-
Muttern und die Abstandshalter für die 
Batteriebox vom Rollstuhl zur Nivellierung der 
Batterie enthält. 
 
 
 
 
 
 
Die Montage der Dahl-Andockplatte am Rollstuhl muss unter Anleitung der Firma 
Degonda von einem geschulten und autorisierten Auto-Umrüster erfolgen. Die Einstellung 
gegenüber der Docking-Station muss unter Anleitung von der Firma Dahl erfolgen. 
Alle nötigen Anleitungen und Information zum Einbau an Rollstuhl und Fahrzeug sind bei 
der Firma Dahl Engineering zu beziehen: 
www.dahlengineering.dk 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
o Der Einbau der Montageeinheit am Rollstuhl muss zwingend gemäss spezifischer 

Montageanleitung von einem geschultem und autorisiertem Auto-Umrüster 
durchgeführt werden. Wenn Sie das Dahl Docking-System und sein Zubehör bestellen 
möchten, wenden Sie sich bitte an Dahl Engineering in Dänemark: 
www.dahlengineering.dk 

 
 

 
  

https://dahlengineering.dk/
https://dahlengineering.dk/
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Funktion und Bedienung der Dahl Docking Station  
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Die Dahl Docking Station (1) ist konstruiert, um die Sitzkonsole sowie manuelle und 
elektrische Rollstühle am Fahrzeugboden zu befestigen. In der Docking Station ist ein 
Steuermodul montiert. Es steuert und überwacht die Funktionen der Docking Station, 
verteilt den Strom an verschiedene Komponenten und empfängt und sendet Signale an 
das bzw. vom Bedienelement. Kabel sind im Lieferumfang enthalten. Nehmen Sie 
keinesfalls Änderungen an den gelieferten Kabeln oder anderen Komponenten vor. 
 
Eine Verriegelungsplatte und ein Zwischenstück (2) müssen unterm Rollstuhl montiert 
werden. Beim Fahren des Rollstuhls zur Docking Station wird der Rollstuhl mithilfe der 
Verriegelungsplatte in die richtige Position geführt. Ist die Verriegelungsplatte ganz in der 
Docking Station angekommen, schließt ein federbelasteter Schließzapfen (3) die 
Verriegelungsplatte automatisch. Die Docking Station ist mit einem eingebauten 
Überwachungsschalter/ Mikroschalter versehen, der anzeigt, ob die Verriegelungsplatte 
ordnungsgemäß in der Docking Station verriegelt ist. Wenn die Verriegelungsplatte den 
Schließzapfen berührt, ertönt ein Warnton und die rote LED (4) im Bedienelement 
leuchtet, bis die Verriegelungsplatte richtig eingerastet ist oder der Rollstuhl von der 
Docking Station wieder weggefahren wird. Ist der Rollstuhl richtig fixiert, geht der Warnton 
aus und die grüne LED (5) im Bedienelement zeigt, dass der Rollstuhl festsitzt. Das 
Bedienelement (6) ist mit einem Druckknopf (7) versehen, der mit einem 
Elektromagneten verbunden ist, welcher den Schließzapfen nach Betätigung für rund 5 
Sekunden freigibt und danach wieder automatisch verriegelt. 
 
 
 
 

Freigabe von der Docking Station  
 
1. Wenn das Fahrzeug zum Stillstand gekommen ist, entfernen Sie den 

Sicherheitsgurt.  

2. Zum Entriegeln fahren Sie den Rollstuhl nach vorne, um den Druck auf den 

Sicherungsstift zu lösen, und drücken Sie dann den roten Druckknopf (7) im 

Bedienfeld. Der Schließzapfen (3) wird für ca. 5 Sekunden geöffnet, danach wird 

der Schließzapfen automatisch wieder verriegelt/aktiviert. Versuchen Sie nicht, aus 

der Dockingstation zurückzukehren, bis die rote LED am Steuermodul, die die 

Entriegelungsposition anzeigt, leuchtet. 

3. Bewegen Sie den Rollstuhl innerhalb dieser 5-Sekunden-Periode von der 
Dockingstation weg. 

 
 
 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
o Achtung! Der Versuch, den Rollstuhl umzukehren, bevor die rote LED leuchtet, führt 

dazu, dass der Verriegelungsmechanismus der Dockingstationen blockiert wird, was 

ein Zurücksetzen unmöglich macht. In diesem Fall wiederholen Sie den oben 

beschriebenen Entriegelungsvorgang. 
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Manuelle-/ Notauslösung 
 
Für den Fall, dass ein elektrischer Fehler auftritt, gibt es eine manuelle 
Notauslösevorrichtung (8) an der Vorderkante der Docking Station. Der Auslösearm wird 
zum Auslösen zur Seite gedrückt und festgehalten, während der Rollstuhl befreit wird. Ein 
über ein Kabel verbundener manueller Auslösegriff (9) kann als Zubehör bestellt werden. 
Im Lieferumfang sind Befestigungsmaterial wie Schrauben, Muttern und Unterlegscheiben 
usw. enthalten. Sollten die Schrauben nicht lang genug sein, dürfen diese nur durch 
längere Schrauben des gleichen Typs und gleicher Festigkeitsklasse ersetzt werden. 
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Sicherung der Person im Rollstuhl 
 
Nachdem der Rollstuhl auf den Fahrzeugboden gespannt ist, wird das 
Personenrückhaltesystem nach Herstellerangaben angelegt. Die zu Transportierende 
Person muss von einem 3-Punkt-Personenrückhaltesystem gemäss ISO 10542-2:2012 
gesichert werden. 
 
Vergewissern Sie sich vor dem Transport, dass der Antrieb eingekuppelt und die 
Elektronik ausgeschaltet ist (Siehe jeweilige Bedienungsanleitung). 
 

 Der Beckengurt muss unten an der Vorderseite des Beckens so angelegt werden, 
dass der Winkel des Beckengurts innerhalb des bevorzugten Bereichs von 30 bis 75 
Grad zur Horizontalen liegt. 

 

 Ein steilerer (größerer) Winkel innerhalb des bevorzugten Bereichs ist wünschenswert, 
d.h., näher an 75°, aber keinesfalls darüber. 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Schultergurt muss wie gezeigt, ca. 55° über die Schulter und quer über die Brust 
verlaufen. Sicherheitsgurte müssen so fest wie möglich sitzen, ohne den 
Benutzerkomfort 
zu beeinträchtigen. 

 

 Die Sicherheitsgurte dürfen beim Gebrauch 
nicht verdreht sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

55° 
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 Winkelverstellbare Rückenlehnen sind senkrecht zu stellen. 
 

 Gekantelte Sitze sind waagerecht zu stellen. 
 

 Höhenverstellbare Sitze sind in die Grundposition zu stellen. 
 

 Höhen- / winkelverstellbare Beinstützen sind in die Grundposition zu stellen. 
 

 Nicht getestete Ausstattungsvarianten, wie z. B. 
Sondersteuerungen oder Therapietisch können das 
Verletzungsrisiko erhöhen und sind wie auch 
abnehmbare Zubehörteile aus dem 
Gefahrenbereich zu entfernen und sicher zu 
verstauen. 

 
 

 Sicherheitsgurte müssen eng am Körper des 
Benutzers anliegen und dürfen nicht von 
Armlehnen oder Antriebsräder fern gehalten 
werden. 

 
 

 Es muss sichergestellt sein, dass die 
Druckknöpfe zum Lösen aller Sicherheitsgurte 
während der Fahrt und eines potentiellen Unfalls 
nicht unabsichtlich geöffnet werden können. 
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Kopfstütze 
 
Der Einsatz einer Kopfstütze wird empfohlen (auch wenn der Crash Test nach 
ISO 7176-19:2008 keine Kopfstütze fordert), da diese einen besseren Schutz bei einem 
Aufprall während der Fahrt bietet. Die Gefahr von Hals-Wirbelsäulen-Verletzungen oder 
Schleudertraumen können durch eine korrekte Kopfstützeneinstellung verringert werden. 
Schleudertraumen sind eine recht häufige Verletzung bei Strassenverkehrsunfällen – 
insbesondere, wenn es dabei zu einem Heckaufprall kam. 
 
Wann ist eine Kopfstütze korrekt eingestellt? Die Abbildung unten zeigt eine Grafik des 
amerikanischen «Insurance Institute for Highway Safety» (IIHS).  
 
 
Die Grafik zeigt 4 verschiedene Zonen, die zwischen Distanz und Höhe zum Kopf und 
Kopfstütze unterscheidet: 
 
 
Zone 1  Einstellung gut 
 
Zone 2  Einstellung akzeptabel 
 
Zone 3  Einstellung marginal 
  (Grenzwärtig) 
 
Zone 4  Einstellung gefährlich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
Verletzungsgefahr! 

 Eine Kopfstütze wird dringend empfohlen, um Verletzungen wie Hals-Wirbelsäulen-
Verletzungen oder Schleudertraumen bei einem Unfall, zu verringern! 
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Empfehlungen für den Freiraum 
 
Beim Freiraum handelt es sich um den empfohlenen Raum, der von harten oder scharfen 
Teilen freigehalten werden muss. 
Die Empfehlungen zur Größe des Freiraums gehen aus ISO 10542-1:2012 hervor und 
richten sich nach der Bewegung einer Person während eines Unfalls. 
 
Um das Verletzungsrisiko an Kopf und Brust zu vermindern, sollten harte 
Kraftfahrzeugkomponenten innerhalb des Freiraums mit Material gepolstert sein, das die 
Anforderungen bezüglich Materialhärte gemäß FMVSS 201, ECE-Regelung 21 bzw. EU-
Richtlinie 74/60/EWG erfüllt. 
Rollstuhl und Rollstuhlfahrer müssen in Fahrtrichtung im Kraftfahrzeug positioniert werden. 
 
FCZ = Frontal Clear Zone, (Freiraum vorne) 650 mm, wenn sowohl Becken- als auch 
Schulterschräggurt verwendet werden. 950 mm, wenn nur der Beckengurt verwendet wird. 
Die Verwendung von Schulterschräggurt und Beckengurt wird empfohlen, um die Gefahr 
des Aufschlagens von Kopf und Brustkorb zu verringern. In den meisten Ländern wird die 
Verwendung von Schulterschräggurt und Beckengurt verlangt. 
Die Anforderungen an den Freiraum vorne können u. U. bei einem Rollstuhlfahrer, der das 
Kraftfahrzeug selbst führt, nicht eingehalten werden. 
 
HHT= Seated head height (Kopfhöhe in Sitzposition) Etwa 1.200 mm für eine kleine 
erwachsene Frau. Etwa 1.550 mm für einen großen erwachsenen Mann. 
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Kontrolle 
 
Vor jeder Fahrt sollten zu Ihrer Sicherheit folgende Punkte der Reihe nach 
kontrolliert werden: 
 

 Sind alle Sitzeinstellungen in Grundstellung (Sitzwinkel, Lift, Beinstützen)? 
 

 Ist der Rückenwinkel senkrecht? 
 

 Sind die Antriebe eingekuppelt (Motorbremse aktiv) und der Rollstuhl 
ausgeschaltet? 

 

 Sind alle Rollstuhlgurte gespannt, nicht verdreht und in richtiger Position? 
 

 Liegt der Beckengurt knapp über dem Becken? 
 

 Liegt der Schultergurt über Schulter/Schlüsselbein? 
 

 Liegt der Schultergurt nicht am Hals an? 
 

 Liegen die Gurte eng am Körper an (werden nicht irgendwo vom Körper fern 
gehalten)? 

 

 Ist die Kopfstütze richtig positioniert? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ACHTUNG ! 
Verletzungsgefahr! 

 Falls es zu irgendeinem Unfall während dem Transport gekommen ist, muss der 
Rollstuhl unbedingt zur Inspektion und Freigabe für den weiteren Gebrauch zurück 
zur Firma Degonda Rehab SA gebracht werden. 
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Entsorgung 
 

 Degonda-Rehab SA nimmt ausgediente T4-Rollstühle von direkten Besitzern ohne 
weiteres zurück, um eine umweltfreundliche Entsorgung sicherzustellen. 
Für Auskünfte wenden Sie sich an Ihren Fachhändler. 

 

 Verbrauchte oder defekte Batterien sind gemäss den geltenden örtlichen  
Entsorgungsvorschriften umweltgerecht zu entsorgen. Für Auskünfte wenden Sie 
sich an Ihren Fachhändler. 

 

 Verbrauchte oder defekte Elektronik- Bauteile sind gemäss den geltenden örtlichen 
Entsorgungsvorschriften umweltgerecht zu entsorgen. Für Auskünfte wenden Sie 
sich an Ihren Fachhändler. 
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Gewährleistung / Garantie 
 
Für dieses Produkt übernehmen wir im Rahmen unserer allgemeinen 
Geschäftsbedingungen die gesetzliche Gewährleistung und gegebenenfalls 
ausgesprochene bzw. vereinbarte Garantien. Für Gewährleistungs- bzw. 
Garantieansprüche wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler.  
 
Voraussetzung für die Anerkennung von Gewährleistungs- bzw. Garantieansprüchen ist in 
jedem Fall der bestimmungsmässige Gebrauch des Produktes, die Verwendung von 
Original-Ersatzteilen durch Fachhändler sowie die regelmässige Durchführung von 
Wartung und Inspektion. 
 
Für Oberflächenbeschädigungen, Bereifung der Räder, Beschädigungen durch gelöste 
Schrauben oder Muttern sowie ausgeschlagene Befestigungsbohrungen durch häufige 
Montagearbeiten ist die Garantie ausgeschlossen. 
 
Weiterhin sind Schäden an Antrieb und Elektronik ausgeschlossen, die auf eine 
unsachgemässe Reinigung mit Dampfstrahlgeräten bzw. absichtliche oder unabsichtliche 
Wässerung der Komponenten zurückzuführen sind. 
 
Störungen durch Strahlenquellen wie Handys mit grosser Sendeleistung, HiFi-Anlagen 
und andere starke Störstrahler ausserhalb der Normspezifikationen können nicht in 
Gewährleistungs- bzw. Garantieansprüchen geltend gemacht werden. 
 
Keinen Garantieanspruch erhalten u.a. Verschleissmaterial und Schäden aus folgenden 
Ursprüngen: 
• Unsachgemässe Montage oder Reparatur ausserhalb des Hauses Degonda-Rehab SA 

• Unautorisierte Veränderung von Teilen 
• Unautorisierter Anbau von Fremdteilen 
• Zweckentfremdete Benutzung 
• Unfälle 
• Gewaltsame Beschädigung 
• Unsachgemässe Handhabung 
• Üblicher Verschleiss 
• Unautorisiertes Öffnen von Motoren, Elektronik, Linearantrieben etc. 
• Unsachgemässe Programmierung 
 
Die entsprechende Garantiedauer ist wie folgt beschrieben: 
• Batterien  1 Jahr 
• Elektronik  2 Jahre 
• Antrieb (Motor) 2 Jahre 
• Rahmenteile  2 Jahre 
 
Degonda-Rehab SA behält sich vor, mögliche Garantieforderungen nach eingehender Prüfung 
abzulehnen. 

 
 

ACHTUNG ! 

 Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung sowie unsachgemäss durchgeführte 
Wartungsarbeiten als auch insbesondere technische Änderungen und Ergänzungen 
(Anbauten) ohne Zustimmung führen zum Erlöschen sowohl der Gewährleistungs- 
und Garantieansprüche als auch der Produktehaftung allgemein. 
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Technische Daten 
 

Elektrisches System Standard Erweitert 

 Motor 10km/h 350W  

 Batterien 
2x 12V 
60AH/C20 

2x12V 
76AH/C20 

 Elektronik (Power Modul) 90A 120A 

 Hauptsicherung 80A 

 Beleuchtung LED 24V 

 Ladegerät   

 Ladegerät 24V/10A med 3-pol 24V/10A 

 Gewicht   

 Leergewicht 140 kg 

 Max. Zuladung 100 kg 

 Räder Lenkrad   

 150x50mm (6“) Doppelrad pannensicher 

 180x50mm (7“) pannensicher 

 200x50mm (8“) pannensicher 

 H-Flex Kompakt mit Steigrad pannensicher 

 150x50mm (6“) Doppelrad (36 psi) max. 2,5 bar 

 180x50mm (7“)  (36 psi) max. 2,5 bar 

 200x50mm (8“) (36 psi) max. 2,5 bar 

 Räder Antriebsrad   

 350x75mm (14x3.5“) Strassenprofil pannensicher 

 350x75mm (14x3.5“) Strassenprofil (36 psi) max. 2,5 bar 

 350x75mm (14x3.5“) Blockprofil pannensicher 

 350x75mm (14x3.5“) Blockprofil (36 psi) max. 2,5 bar 

 310x55mm (12.5x2.25“) Blockprofil pannensicher 

 310x55mm (12.5x2.25“) Blockprofil (36 psi) max. 2,5 bar 

 Stützrad (Anordnung als Doppelrad)   

 150mm (6“) Doppelrad pannensicher 
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 Abmessungen   

 Gesamthöhe  110 cm 

 Gesamtbreite 63 cm 

 Gesamtlänge mit Beinstützen 116 cm 

 
Gesamtlänge ohne Beinstützen 
(je nach Schwenkräder) 

ab 82 cm 

 Bodenfreiheit 8.5 cm 

 Sitzhöhe 40.5/42/43.5/45 cm 

 Sitzbreite (Standardsitz) 32-50 cm 

 Sitztiefe (Standardsitz) 34-50 cm 

 Sitzbreite (Biositz) 32-50 cm 

 Sitztiefe (Biositz) 32-50 cm 

 Rückenlehnen höhe 27-50 cm 

 Sitzwinkel-Bereich    -3°/ 30° 

 Rückenwinkel-Bereich 80°-135° 

 Beinstützenwinkel-Bereich 90°-180° 

 Fahreigenschaften   

 Geschwindigkeit 6 / 10 km/h 

 Max. kippsichere Steigfähigkeit 18 % 

 Max. überwindbare Hindernishöhe 6 cm 

 Wendekreis ab 88 cm 

 Reichweite gemäss ISO 7176 * ca. 35 km 

 Rollstuhlklasse 

 Klasse B gemäss EN 12184 (2014)  
 

* Anmerkung: Die folgenden Faktoren können eine negative Auswirkung auf die Reichweite haben: zu geringer/ schlechter 

Ladezustand der Batterien, Umgebungstemperatur, örtliche Topographie, Beschaffenheit der Straßenoberfläche, geringer Reifendruck, 
Gewicht des Fahrers, Fahrweise, die Nutzung der Batterien für Beleuchtung und Peripheriegeräte, usw. 
 
 
 
 
 
 

HINWEIS: 

 Diese Bedienungsanleitung als Bestandteil des Produktes ist bei einem Benutzer- 
sowie Besitzerwechsel diesem mitzugeben. 

 
 

Technische Änderungen im Sinne des Fortschrittes behalten wir uns vor.  
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Notizen 
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